
Protest am Altmarkt
Etwa 75Menschenwaren gestern einemAufruf der Kasseler CDU ge-
folgt und demonstrierten gegen den geplanten Umbau der Alt-
markt-Kreuzung. Die Stadt will die Tunnel schließen und oberirdi-
sche Überwege für Fußgänger schaffen. Die CDUbefürchtet, dass da-
durch Staus entstehen. Weitere 75 Menschen nahmen an der Pro-
testaktion teil, um sich für den geplanten Umbau einzusetzen. Zu
dieser Gegendemo hatte der Verein zur Förderung der Autonomie
Behinderter (fab) eingeladen. Foto: Fischer DRITTE SEITE

In luftigerHöhe:MonteureamRotorgetriebeeinerWindkraftanlagebei Istha imLandkreisKassel. Inzwischen sinddieBautendeutlichhö-
her und die Rotoren ausladender geworden. Nordhessens sechs SUN-Stadtwerke planen die Energiewendemit 250 Anlagen. Archivfoto:Müller

BAUNATAL. 65 Millionen
Euro investiert Volkswagen
derzeit in die Modernisierung
des Kraftwerkes auf dem Ge-
lände des Standorts Baunatal.
Bis Ende des Jahres soll die An-
lage fertig sein. Sie wächst seit
Juli 2010 direkt neben dem al-
ten, aus den 60er-Jahren stam-
menden Kraftwerk, das durch
seine 100 Meter hohen
Schornsteine ein Wahrzei-
chen der Region ist.

Herzstück des neuen Sys-
tems ist eine 200 Tonnen
schwere Gasturbine. Diese lie-
fert 45 Megawatt elektrische
Leistung. Angeschlossen ist
zudem eine Dampfturbine mit
30 Megawatt Leistung. Das
Kraftwerk deckt künftig 75
Prozent des im Baunataler
Werk benötigten Strombe-
darfs und 100 Prozent der Hei-
zungswärme. (sok)

ZWEITER LOKALTEIL

Kraftwerk bei
VW Ende
des Jahres fertig

KASSEL/TRENDELBURG. In
bewegenden Worten schilder-
te gestern beim zweiten Ver-
handlungstag um den Mord
an einer Joggerin am Diemel-
radweg bei Trendelburg der
Ehemann des Opfers die Stun-
den vor und kurz nach der Tat.

Vor allem die Suche nach
seiner vermissten Frau am Tat-
abend mit den beiden kleinen
Kindern im Auto bewegte die
Prozessbeobachter. Zwei Zeu-
ginnen und zwei Polizisten
wurden vor allem befragt, in
welchem Zustand sich der Tat-
ort befand. Lagen die Walking-
Stöcke des Opfers nebenei-
nander auf der Wiese? War
das Gras niedergetrampelt
und wenn ja, welche Fläche?
Das waren Fragen, die das Ge-
richt interessierte. Der Ange-
klagte Uwe B. verfolgte die Sit-
zung wieder weitgehend re-
gungslos. (kil)

Diemelmord:
Ehemann des
Opfers redet

wende. Ziel laut Martin Rühl,
dem Chef der Stadtwerke
Wolfhagen: Bis in 15 Jahren -
also kurz nach dem Aus für
Deutschlands letztes Atom-
kraftwerk - soll der Strom für
die Landkreise Kassel,
Schwalm-Eder, Werra-Meiß-
ner sowie die Stadt Kassel zu
70 bis 80 Prozent aus eigenen
erneuerbaren und dezentra-
len Quellen kommen.

Die 250 Windkraftanlagen
würden 4500 Hektar Platz
brauchen - ein gutes Prozent
der 4000 Quadratkilometer,
die versorgt werden sollen.
Etwa anderthalb Milliarden
Euro müssten für Wind- und
Gaskraftwerke bis 2025 inves-
tiert werden. Auf der Haben-
seite, so Rühl gestern, stünden
unter anderem aber 300 Mil-

VON WOL FGANG R I E K

KASSEL. 20 bis 30 Windparks
mit insgesamt 250 Rädern der
neuen Generation sowie ein
oder mehrere Gasturbinen-
kraftwerke sollen das Rück-
grat der künftigen Stromver-
sorgung für große Teile Nord-
hessens bilden. So steht es im
Zukunftskonzept, das die
Stadtwerke Union Nordhessen
(SUN) gestern in Kassel vor-
stellte. Zum Verbund gehören
kommunale Energieversorger
aus Wolfhagen, Kassel, Hom-
berg, Witzenhausen, Bad Soo-
den-Allendorf und Eschwege.

Zusammen mit dem Kasse-
ler Fraunhofer-Institut für
Windenergie und Energiesys-
temtechnik (IWES) planen die
sechs Stadtwerke die Energie-

Stromversorger:Wende
mit 250Windrädern
Nordhessens SUN-Stadtwerke planen Umstieg auf Erneuerbare

lionen Euro, die künftig Jahr
für Jahr in der Region blieben.
Bislang fließt dieses Geld von
Konten der Stromverbraucher
an Großkraftwerk-Stromkon-
zerne außerhalb. Die Wind-
parks wollen die SUN-Stadt-
werke überwiegend selbst ent-
wickeln, um auch hier Wert-
schöpfung vor Ort zu halten.

So bliebe viel Geld in der
Region. Wenn dann noch
Stromkunden als Kapitalgeber
an der Energiewende beteiligt
werden und von Erträgen dop-
pelt profitieren - dann, so hof-
fen die Macher des SUN-Ver-
bundes, lassen sich auch die
häufig umstrittenen, bis zu
200 Meter hohen Windriesen
in Nordhessens Landschaft
friedlich durchsetzen.

ZUM TAGE

HINTERGRUND

Verbundmit
anderen Regionen
• Strom ausWindwürde
laut SUN-Konzept den Lö-
wenanteil des Bedarfs de-
cken, Fotovoltaik und Bio-
masse ebenfalls beisteuern.
•Gasturbinen sollen schnell
regelbar Lücken füllen,wenn
die Erneuerbaren zu wenig
bringen. Dazu kommt zu-
nehmend „auch ein Strom-
austausch mit anderen Re-
gionen und deren Über-
schussangebot aus regene-
rativen Quellen“.
• Das Konzept der sechs
Stadtwerke strebt also nicht
totale Unabhängigkeit an,
sondern setzt auf Austausch
zwischen Überschuss- und
Nachfrage-Regionen. Das
steigert Vergleichmäßigung
und Deckungsrate der er-
neuerbaren Energien und
sorgt dafür, dass Großkraft-
werke immer häufiger still-
liegen und an Rentabilitäts-
grenzen stoßen. (wrk)

Speeddating: Sieben
Minuten bis zum Job
Sieben Minuten sollen reichen:
Mit einem Job-Speeddating wol-
len Vermittler Arbeitslose und
Unternehmenzusammenführen
– mit Gesprächen ohne Um-
schweife und niedriger Hemm-
schwelle für die Bewerber. Wie
dabei die Chancen stehen, aus
der Arbeitslosigkeit in einem
neuen Job zu landen, lesen Sie
auf WIRTSCHAFT

Fußball-Frauen nach
3:0 fit für dieWM
Deutschlands Fußball-Frauen
sind bestens gerüstet für die
Weltmeisterschaft: Im letzten
Testspiel feierte die Mannschaft
von Bundestrainerin Silvia Neid
gestern Abend in Mainz einen
souveränen 3:0 (0:0)-Erfolg ge-
genWM-TeilnehmerNorwegen.
Simone Laudehr und Alexandra
Popp per Doppelpack trafen.

SPORT

Griechenland-Krise:
EUwill Entscheidung
Brüssel pocht in der Griechen-
land-Krise auf Entscheidungen.
Bereits in den kommenden Ta-
gen sollen die nächsten Hilfs-
Milliarden aus dem aktuellen
Rettungsplan ausgezahlt wer-
den. Das neue Programm aber
könnte später beschlossen wer-
den - vermutlich auch erst im
September. POLITIK

Liebe Leserinnen
und Leser,
die Tarifauseinandersetzungen
in der Druckindustrie haben
dazu geführt, dass unser Druck-
haus auch gestern bestreikt wur-
de. Sollte Ihre Zeitung als Folge
der Arbeitsniederlegung nicht
im gewohnten Umfang und in
gewohnter Aktualität erschei-
nen, bitten wir dies zu entschul-
digen. Verlag und Redaktion

Solarförderungwird
vorerst nicht gekürzt
Die Solarförderungwird im Juli
nicht gekürzt, weil in diesem Jahr
deutlich weniger Fotovoltaik-An-
lagen gebaut wurden als erwar-
tet. An der neunprozentigen Kür-
zung der Einspeisevergütung im
Januar 2012 ändert das aber
nichts. Sie könnte noch höher
ausfallen, wenn in der zweiten
Jahreshälftemehr Solaranlagen
ans Netz gehen. WIRTSCHAFT

Nachrichten
kompakt

Ballack von Löw
endgültig aussortiert
Michael Ballack gehört künftig
nicht mehr zum Kader der deut-
schen Fußball-Nationalmann-
schaft. Der 34-jährigeMittelfeld-
akteur spielt in den Planungen
von Bundestrainer Joachim Löw
keine Rolle mehr. Das gab der
Deutsche Fußball-Bund gestern
bekannt. Auf ein Abschiedsspiel
will der98-facheNationalspieler
offenbar verzichten. Mehr lesen
Sie im SPORT
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Anfang
der Arbeit
WOLFGANG RIEK über
den SUN-Energieumstieg

A tomstrom-Debatte war
gestern. Ausstieg und
Energiewende in

Deutschland haben Mehrhei-
ten aus Politik und Umfragen
im Rücken wie nie zuvor. Jetzt
kann die Arbeit beginnen.

Einen Schalter aus, den an-
deren an - das reicht aber nicht.
Politik stellt oben die Weichen,
gelingen muss die Wende un-
ten. Als Akteure rücken dort
kommunale Versorger nach
vorn, die sich im Fall der sechs
nordhessischen SUN-Stadtwer-
ke sinnvoll vernetzen und mit
Windpark-Plänen für 250 Anla-
gen ein ehrgeiziges Ziel vorge-
ben.

Technologien, Kreativität
und Engagement reichen, um
Deutschland in der Spitzenklas-
se für erneuerbare Energien
weltweit zu halten. Ehrgeizig,
aber unumgänglich bleibt vor
allem die Überzeugungsarbeit,
die weitere Hauptakteure der
Wende gewinnen muss. Und
das sind wir, die Verbraucher.
Weil wir Energie effizienter
nutzen müssen. Zudem sollten
wir uns mit der Idee anfreun-
den, dass „Atomkraft? Nein
danke!“ auch heißt, sich an
Windräder über Nordhessens
Wäldern zu gewöhnen. Sogar
wenn sie nicht jeder gleich
schön findet. wrk@hna.de
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Hacker knacken
CIA-Internetseite

Hat die Hackergruppe Lulz
Security wieder zugeschla-
gen? In einer Twitter-Bot-
schaft rühmte sich die kurz
LulzSec genannte Gruppe,
die Website des US-Geheim-
dienstes CIA zumAbsturz ge-
bracht zu haben. Die CIA äu-
ßerte sich zunächst nicht zu
den Aussetzern.

www.hna.de/netzwelt

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm
vom18. Juni bis 24. Juni 2011

Wechsel von Sonnenschein und
Wolken, trocken, 20 bis 22 Grad.
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